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Allerlei Über Glas- und andere Perlen. auch zu denen, die ihr V ieh gut ernäh ren und behandeln. 

(Pllal ltasieperlen im Allgemeinen. - Export und Import 
von Europa. - Erweiterung des Geschä ftes .) 

Elefanten und 1\amele brauchen viele Meter · dieser 1\etten, 
daher der ständige Import. Ich selber wähle immer eine 
Droschke, deren Pferd eine 1\et te trägt, dann kann icl1 

Nachdruck verboten. Darjeelinl! im J-lymalaya , Mai In6. wenigstens sicher sein, daß das arme Vieh nicht h:~lbtod 
An Frauen sind Perlen aller Art, seien es echte oder vor J-lunger und Ucberarbeitung ist. Diesen Artikel, be

Giaskugcln, immer äußerst verschönernd wirkend. Die sonders in hellblau, mlißte man immer wieder offerieren, 
deutsche Sprache hat f(ir all e Perlsorten nur das Wort dc~n sein Bezug bleibt sich immer gleich, und h:ingt voil 
.. Per le", w:ihrend dies im Englischen nur flir die echten kemer J\loclc :1b. .. _ . 
gebraucht wird und sonst f li r alle Imitationen das W ort < . Andrerserts aber . k~n.~lte Europa manches von hrer b~
,.bead" gebräuchlich ist. Schon die ;utesten Barbaren ~ Ziehen,. das. als l\unos1tat . angesehen werde~ muß. D!t: 
hatten Glas- und andere Perlen, um sich damit zu scluntik- ~ lr~ clus tr!e .. ll'rrd am besten wrssen, zu .welchen z.wecken . sre 
ken und immer war die Perle bedeutunasvoll . Dies trifft ~ drese StttCI{e gebrauchen kann. Da rst z. B. erne dornrge, 
<tber ganz besonders auf Indien zu, wo ;ich ja all es mehr ) braune .. Beere, ~roG .\\·ie eine 1\irsche, die liberal! in Ind ien 
oder minder ins r.eligiöse Geb iet, oder besser in das des ~ w!ld wachst, '':re eire .1.3rennessel. Dr~se Heeren wer~en 
Abeq~laubens verzreht. Bead-1\etten werden hier von allen ~ getrocknet, poliert, gcfar~.t L!nd ges~h l !ffe.n ur;d zwar sr~d 
!\reisen zur Ausschmückung getragen. Der heiligste Lama 1 gro~e Per lencentren dafur rn .Dellu, rn Pa111pat und un 
t rägt seine heili ge 1\ette aus Bern stein od er Jett- oder ) P.anptb . D.as Mat.erial _ k~s~et r~rchts, nur ?as Sar:.uneln und 
Agat-beads, und der htkir hii lt ebenso sehr auf seine 1\ette ~ dte Beil.rbertun g e1ne 1\ le H.ugl~ert. - ln . vrelen Dorfern be · 
aus stacheliger~. getrocknc:tcn 1-lymalaya-t=riichten. 1-l ind us steht erne uralt~ l ndustne, wonach dre ganze Ortschaft 
wie 1'\uhamecl aner tra cren oft 1\etten von hohem Wert die durch das Schnrt zen von J-folzperlen besteht. Nahe den 
weder für Geld nocl~ flir Liebe erhältlich sind. J -f ~i l ige 1\tisten .di1gegen wer~cn alle ~. rten v~n Mus~heln zu Per.len 
Zauberer tr,tgen 1\etten aus großen, kunstvoll gearbeiteten vcrarb~ r tet. A uch c!ne Wachsperlenrndustne bes teh t h!er, 
Goldperlen, die oft Jahrhunderte alt sind und einst heilicren und crne andere, dre nur Perlen aus 1\nocllcn :~nfert:gt. 
Orten angehörten oder von Potentaten Jahrtausende zu~or l r:1 ~ymal aya werden ,.bea.ds " aus t\lenschenkn ochen f.iir 
getragen worden waren. Solche 1\etten, deren Wert für eire Zaub~re: hergestellt, nut .deren ~rausamer Außenserie 
den Ant iqu itätensammler ganz unerreichbar ist, gehören der u n.h etmlrch.st~. Unfug gelneben wrrd. . . . , 
nicht dem Einzelnen sondern der Gemeinde zu der der Mt! der Ernfuh rung der Vorgenannten ließe srch vtet 
fakir oder Ii eilige gehör t. A ndere Stli\.:ke' aber haben leicht ein gutes Ge~ch äft erz ielen, bes?nde~s mit der~ Beeren
sich durch unend liche Generationen von Vater au f Sohn perlen , welche sternhart ge\\'orden smd, Jedes 1\lima aus-

. vererbt. Sie sin d durch frlihe re große H eili ge gesegnet ~ h.:tlten und. ~u jeder l ~ a rbe ge!ärbt wercler. können . Sie 
wo rden, oder gar an die hei ligen Schreine nach Mecc;1, l Sind spottbrllrg, wenn dreselben 111 Mengen bezogen \\'erden. 
Benares oder Gungotri gebracht worden und ergeben da- l Weiter !tat Ind ien eine kunsl\·olle Elfenbein-Pedell
her Talismane von unerkl;lrlicltem Wert. Nur Auserlesene ~ industrie, und auch diese Ware lohnt das Beziehen. Sie 
besitzen sie. hält ebenfalls jedes !'\lima aus, ohne gelb zu werden, wo-

Der einfach.e Mann hat aber auch seine Per lenkctten, gegen afrikanisches Elfenbein sehr schnell gelb wird . 
ent\\'eclcr aus Silber, oder Koralle ode r Glas oder 1\nochen Wollte man mei1r Elfenbein von Europa aus beziehen, so 
gearbeitet. jede Farbe hat ihre Bedeutung, soga r dit: wiirde sich diese Industrie noch sehr vervollkommnen, die 
1\etten, die das Vieh träg t, 1\iilte, 13ulls, Pferde, Esel, liund e z. Zt. stark wegen Mangel an Abnehmern leidet. . 
und Affen, tragen hellbl aue Glasperlen, Ketten in mehreren l Die gesamte Bead s- und Perlenindustr ie Ind iens ist 
Heilten, die nat iir liclt alle aus Gablenz oder sonst aits ~ eine so in teressante, und die Erzeugnisse sind sicher in 
Europa kommen . Diese 1\etten schützen yor bösen Geis tern Europa gut zu verwerten, sodaß es nur wiinschcnswert ist, 
und die Tiere gedeihen gut. Dal~ sie gut gecleilt en , ist daß Import und Ex port reger einsetzen möchte. Die 
aber nicht Sehtlid · der 1\ette, sondem, wenn ein dummer europäische Hosenl<ran7-lndustrie könnte davon sicher 
l nclier erst eine 1\ctte · Hir se in Tier kauft, so gehört er prof it ieren. 

Beziehen Sie sich bei Anfra~en u. Bestellungen auf "Die Per Je" Zentralorgan für die ges. Perlen industrie 



Engli ehe Br chenmotive im mit Hängekettchen geziert an denen Perlen oder Steine be
festigt sind. 

Durchbruchsgenre. Bei der ganzen Musterzusammenstellung hat man nur 
Von St. Davidson. Nachdruck verboten. das eine ?.iel vc r Augen Broschenformen zu erzeugen, die 

Die englischen Bijouteriefabrikanten bereiten eine neue durch ihre niedliche Form einerseits, wie durch ihre dekorative . 
Broschenmode vor. Meist handelt es sich um kleine For- Ausschmückung mit Perlen oder Ziersteinen auffallen. 
men filigranartiger Ausführung, ähnlich dem dalmatinischen Keine einzige ~ro_schcnform ist ":l.assiv gehalten, das ist dabei 
fili~ranschmuck, nur sehen wir hier auf den Metallteilen d~s charakte~1s.t1sche d_er .!'usfuhrung, · sel_bst .dort, wo es 
me1st auch winzige Wachsperlkügelchen und Spiegelsteine., s1~~ um ema1lherte Tellstucke h~nd~lt, s1cht man ~urch-. 
Vom eigentlichen Similischmuck Pforzhcimer oder Gabionzer bruc~e vor, sodaß man also tat~acl~llch von ne_uen fll_lgran
Ausführung unterscheiden sich diese Neumuster dadurch, a~~fuhrungen sprechen kan11•: d1e s1c_h aber, w1e berett~ ge
daß die Steir1auflagen nicht Hauptzweck der Ausschmückung w_o.hnt, sowohl vom Dalmatmer,. wte auch vom Wtencr 
sind, sondern das ganze Muster ist so hergestellt, daß man Fthgransch":Juck streng. un~erschc!dcn. . . . 
ein geschlossenes Ganzes ohne eigentliche Zierüberladung Als we1tere Neuhe1t h1erzu smd d1e mehrtetilgen Hals-
vor sich hat. bändcr aus Perlen anzusehen, die von Frankreich aus be-

Zur besseren Veranschaulichung bringen wir hier mustert, nun ebenfalls in England nach berühmten Vorlagen 
einige Ausführungen im Bilde wieder. Schon aus der hergestellt werden. Da diese Halsb_änd~r meist aus W~clts-
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Ausführung ersehen wir, daß diese Broschenform nicht für 
den Halskragen, sondern vielmehr nur als Blusenziergegen
stand gedacht ist. Viele Formen stehen in einem gewissen 
Anpassungsverhältnis zu anderem Halsschmuck und gerade 
dieser Umstand begünstigt wesentlich die Aufnahme der 
neuen kleinen ßroschenform. 

Selbstverständlich werden in vielen Fällen auch passende 
Ohrgehänge dazu geliefert, aber auch nur Formen, die als 
kurzer Behang anzusprechen sind. Man gewinnt dabei den 
Anschein, als ob man momentan mit den lang gezogenen 
Leistehenformen aufräumen wollte. Wie die hier skizzierten 
Motive der Broschenformen zeigen, handelt es sich meist 
um Phantasieentwürfe und zwar um willkürliche Zusammen
setzungen verschiedener Metallpressungcn. Bei einzelnen 
Ausführungen sind korallartige Emailaufträge angewandt 
wordc!J, die sich insbesondere bcl vergoldeten Artikeln sehr 
schön ausnehmen. Bei V erwcndung von Wachsperlen 
wiederum kommen häufig Grantsteinehen in Mitverwendung 
und man erzielt dadurch jene gefällige rarbenabwechslung, 
die sonst kaum durch farbenauftrag erreicht werden kann. 
Die Metallpressungen sind meist stark vergoldet oder über-

. haupt aus Edelmetall hergestellt. Zuweilen sind die Formen 

perlen erzeugt werden, so haben w1r m1t Recht noch emmal 
eine neue Wachsperlmode zu erwarten, die sich aber haupt- · 
sächlich auf Perlsorten in den Größen von 1-J mm . er-
strecken wird. · 

Auch Armbänder hat man in dieser Ausführung· ge
bracht, die nun auch in Amerika Anklang gefunden haben. 
Wir stehen demnach vor einem ncuen Modewendepunkte, 

1 wo Halsbänder, Broschen, Ohrgehänge und Armbänder be, 
) nützt werden und dürften daher zu einer größeren Schmuck
! periode 1<0t!'men, wo sich das Bijouteriegeschäft überhaupt 
~ beleben düdte. ln allerletzter Zeit hat man auch Zier
i knöpfe mit Durchbrüchen in ähnlicher · Ausführung von 
i Engl;md aus bemustert, woraus zu schließen ist, daß man 
) allgemein aamit rechnet, daß filigranartige Artikel neuen 
( Anklang gefunden haben. 
) 

! Zur Entwicklung der Rosenkranzmode. 
~ Von G. Obaltoch. Nachdruck · verboten. 

~ Wenn man die Wallfahrtsorte und Gnadenstätten des 
' Auslandes besucht, fällt uns die Erscheinung auf, daß der 

Rosenkranz, d:eser beliebte Geschenkartikel, vielfach in 
einem neuen Gewande anzutreffen ist. Es handelt sich 
nicht mehr um die cirifache Aneinanderreihung von Perlen
formen aus Horn, Glas oder 1\unstmassem;lterial, sondern 
die Perlen zeigen meist eine Flächenausstattung, da!) man 
von Zierstücken besonderer Art sprechen kann. 

Wir wissen zwar, daf) schon seit Jahren sehr ge· 
schmackvolle Hosenkran<.perlen aus Perlmuttermaterial er
zeugt in den Verkehr gebracht wurden aber scheinbar 
zeigte sich das 13ediirfnis, auch andere Rosenkranzperlen 
so auszustatten, da!) von einer gewissen Veredlung ge-
sprochen werden kann. Wie sind nun solche Perlen 
ausgestattet? 

Zunächst wollen wir die Rosenkranzperlen aus Glas 
behandeln. Hier sehen wir eigenartige Linienpressen vor
gesehen, die in einfachen Ticfsclmittlinien in formvollen
deter Zusammenstellung das Leiden Christi veranschaulichen, 
anderseits hat man Glasperlen vorgesehen, die emailartige 
Einreibungen aufweisen und so dekoriert durch eine ge
wisse Farbenbuntheit auffallen. Auch Glasperlen mit 
Wachssilbertönen sind heute nichts Seltenes. 

Die Kunstperlen wiederum ersche:inen mit Drcldack
iiberziigen getönt. Durch eine besondere Schlifftechnik 
sind ornamentale Aussparungen hergestellt, wodurch das 
eigentliche Untergrundmaterial wiederum zum Vorschein 
kommt. Diese 1\ollcktionen in der schöngliinzenden Aus
führung allein sind als besondere Neuheit zu wert.::n. In 
geschickter Weise hat man 1\reuzformen, Sterne und 
Punl<tierungen angebracht, die s ich immer schön aus
nehmen . 

Hosenkranzperlen aus Steinnul)material sieht man häufig 
auch mit Perlsilber aus ges tattet und kalt irisiert, wodurch 
die Perlen einen besondere n Edelwert erlangen . Die Einzel
perle als solche wirkt häufig nicht einmal so schön, wie 

·- -.. -- -
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in der Rosenkranzform. Auch Holzperlen hat man in kreis solche Berichte immer mit Vorsicht aufnehmen, denn 
ähnlicher Weise ausgestattet und bunt irisiert. Eine be- sie haben für die Praxis keinerlei Wertbedeutung! · 
sondere Technik nach dem Parkertschen Verfahren ermög-
licht es, diese Perlen so vornehm auszustatten, daß man E k B t · · 
wirkliche Echtperlen vor sich zu haben glaubt. Selbst- r ennung von erns e1n. 
verständlich trachtet man jetzt auch gewöhnliche Mate- Nachdruck verboten. 
rialien zu veredeln. So erzeugt man Rosenkranzperlen Mitunter kann die Erkennung von Wert sein, ob antike 
aus Ton und Schellack. Diese }:>erlen werden mit Lacken Schmuckgegenstände aus Bernstein - Succinit - aus dem 
poliert und erlangen so eine besondere flächenveredlung. Ostsecgebiete oder einem anderen fossilen Harz, beispiels
Nachher erfolgt die Ausschmiickung mit Spritzmalerei weise Simetit vom Fuße des Aetna, ferner fossiles Harz 
oder aber man bringt ebenfalls perlmutterähnliche Dekore vom Libanon, gefertigt sind. Die beiden genannten fossilen 
an. Sehr beliebt sind unter anderen auch die Irisspiegel- Harze unterscheiden sich vom Bernstein dadurch, daß sie 
farben. Dadurch wird die gewöhnliche · Macheperle ·dem keine Bernsteinsäure enthalten. 
Glasmaterial nahe gebracht. Diese Perlen kommen billiger 0. Helm schlägt folgende zwei Methoden zur Erkennung 
als Glasperlen, trotz der mehrfachen Arbeitsgänge, die sie des Bernsteins vor: 
erheischen. t. Nasse Methode. Das sehr fein . gestoilene Harz 

Die . Rosenkranzperle hat also, wie wir jetzt gehört wird mit alkoholischer Kalilauge im Wasserbad~ erhitzt, 
haben, eine so mannigfache Veredlung erfahren, daß wir die Flüssigkeit abfiltricrt, das Ungelöste mit Alkohol und 
uns .~ig~ntlich kaum mehr wundern . brauchen, .. we~n ~ie dann. mit siedendem Wa~se~. ausgewa~chen, um d_ie ari 
gewohnltchen formen mehr oder wen1ger unbcrucks1cht1gt i Alkalt gebundene Bernstemsaure m Losung zu bnngen. 
bleiben. Man kann daher auch von einer regelrechten Die Filtrate werden zur Verjagung des Alkohols erhitzt, 
Entwicklung der Rosenkranzmode sprechen, die vielleicht dann mit Salzsäure schwach übersättigt und von einem 
bei uns weniger zum Ausdruck kömmt, dort aber, wo mit ausgeschiedenen harzartigen Körper abfiltriert. 
Rosenkrän ... e gekauft werden, ziemlich in die Wagschale Das die Bernsteinsäure enthaltende Filtrat wird mit 
fällt, sodaß sich also auch die Fabrikanten dieser Artikel einer Auflösung Rariumchlorid in Alkohol und Ammoniak
~arnach richten m!'i!\sen, um dem Geschmacke des Pub- ( flils.sigkcit ver~etzt; das . nacl~ einig~r Z~it ausfallende 
l1kums gerecht zu werden. ~ bas1sch-bernslemsaure Ban um w1rd auf emem filtergesammelt 

· ~ mit Alkohol gewascl.en, getrocknet und gewogen. Aus 

Z K 
"t I dem Gewichte des bernsteinsauren Bariums läßt sich die 

um ap1 e Bernsteinsäure berechnen. 
· "chemisch hergestellte Perlen".. ~ Auch ka~n die Bernst~insäure aus .der ~arium~~rbin-

v 0 p k rt N 1 d k b t ~ dung <~bgescl11eden werden, mdem man dtese m1t verdunnter 
on · ar c · ac 1 ruc ver 0 cn. Schwefelsäure verreibt und mit heißem Wasser behandelt. 
. In der Tages- und sogar auch in der Fachpresse tauchen Die etwa in Lösung befindliche frei-: Schwefelsäure kann 

zuweilen Berichte über · die Herstellung von Kunstperlen durch vorsichtigen Zusatz von Barythydrat entfernt werden . 
• ;:uf chemischem Wege auf, die leider Gottes vielfach' als ernst Die Bernsteinsäurelösung wird verdampft, der Rückstand 
~enonimen werden und zu ßeunruhigungen in Verbraucher- bei 100-120 Grad Cels. getrocknet und gewogen. 
kreisen führen. Erst kiirzlich hatten wir Gelegenheit eine 2. Trockene Methode. Das fossile Harz wird zerkle;nert 
ähnliche Notiz in einem Fachblatt der Branche zu lesen und nach Zusatz von Phosphorsäure - durch Einwirkung 
und sind wir geradezu erstaunt über die Unkenntnis, von Erdfeuchtigkeit kann die Bernsteinsäure ganz oder 
die überhaupt über die 1\unstpcrlcnerzeugung aus teilweise an Kalk gebunden vorhanden sein; deshalb ist 
den wenigen Zeilen spricht. Wie es in der Ausführung der Zusatz von Phosphorsäure vorgeschrieben - in einer 
heißt, handelt es sich um eine chemische Herstellungsweise gläsernen Retorte der ~rockenen Destillation unterworfen. 
von Perlen aus Austerschalen. Und zwar werden, nach Das übergegangene Destill:lt wird in heißem Wasser gelöst, 
dem Berichte die "Schalen mehrmals ~ewaschen, getrocknet die Lösung filtriert und auf dem Wasserbade eingedampft. 
abgc 'JÜr:;tet, um nachteilige Verunreinigungen hintanzuhalten. Die hierbei erhaltenen 1\ristalle sind chemisch darauf 
Sodann wird der Rohstoff bei gcnau innezuhaltenden Tempe- zu prüfen, ob sie auch aus Bernsteinsäure bestehen. 
raturcn mit verschiedenen Azetaten behandelt, bis schließlich Bleiben beim Verdunsten der destillierten Lösung des 
eine weiße Masse gebildet wird, woraus man Perlkugeln Filtrates l<eine Kristalle zurück, so war auch keine ßern
formt. Nun folgt eine Badbehandlun~ in Benzin, K:\lium- steinsäure im Untersuchungsobjekte enthalten. 
silikat, Nitro.ccllulosc, wobei die Perlen mit einer feinen 
haltbaren Schicht bedeckt werden, die ein irisierendes Aus
sehen zeigt". Soweit der Bericht des Fabulanten, der leider Glas• und Glasperlen im Altertum. 
anzuführen vergessen hat, wie derartig hergestelite Perlen Der erfolgreiche Aegyptologe Sir Flinders Petrie hielt 
im V ergleieil zu echten oder Zuchtperlen aussehen. in der Society of Glass Technology in London einen Vor-

Im eigentlichen und richtigen Sinne handelt es sich ) trag über "Das Glas in friihester Zeit", in dem er vorerst 
doch dabei nur um die Herstellung einer Perlmasse aus peststellte, daß vor 1500 v, Chr. kein Glas in Aegypten 
pulverisierten Austerschalen, die durch Azetatzellulose - ~· gemacht wurde, daß es aber schon tausend Jahre tri.Jher 
aber nicht reine Azetate - gebunden zur Herstellung von die Bewohner des Euphratgebiets und des nördlichen Meso-

. Perlen benützt werden kann. Die Nachbehandlung mit potamiens herzustellen verstande.1. Nachdem aber syrische 
Benzin, Kaliu!nsilikat und Ni~rozellulose ha.~ einzig und _allein ~ Arbeiter na~h Acgypten ge~Of!!rnen waren, dauerte es keine 
den Zwe.ck emen farbensclllllcr auf der flache zu erreichen. ! 50 Jahre, b1~ Glas allgernem rrn. Gebrauch war, Glasperkn 
Dies gelingt aber niemals durch das einfache Bad, wenn wurden ein beliebter Gegenstand der neuen Industrie, die 
nicht eine entsprechende Vorpräparation erfolgt ist. Ueber- aber nur Pasten verarbeitete. Hohlglas wurde vor Beginn 
dies werden die Perlen aus Austerschalenpulver nur ein unserer Zeitrechnung nicht hergestellt. Das erste Be
rohes kalkartiges Aussehen zeigen , sod;:ß sie nicht einmal mühen des Arbeiters war es mit, Farbe zu erzielen, und 
einen Vergleich mit einer verw::1chsten Glasperle, noch viel es ist eine höchst merkwürdige Tatsache, daß schon 7000 
weniger mit einer echten Pe:·le aushalten. v. Chr. Menschen auf rein empirischen Wegen dazu ge-

Von dieser Sorte "chemisch hergestellter Perlen" haben langt waren, jene purpurblaue Färbung des Gbses zu 
die Verbraucher also wenig oder nich ts zu befürchten, denn errnö~lichen, Llie selbst fiir unsere heutige Industrie eine 
edelwcrtige Materialien liegen in Porzellan, Glas- und Kunst- schwterige Aufgabe darstellt. Die erste Tätigkeit in der 
masscn schon seit Jahren vor. Jedenfalls möge der Leser- Glasfabrikation kam zu einem hinsichtlich der Ursache nicht 

.. - --~ -·· - - . -
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recht ~crständlichen Ende,_ und ~:st im 7. J~hrhundert v. Chr. i . Der Erfind~r-Schutzverband in. der Tschechoslowak_ei, 
trat eme Neubelebung em. Eme sehr mteressante Ver- i Re1chenberg, W1ener Straße 14, hat 111 dankenswerter We1se 
wendung des Glases war die · zu Gewichten. Es sind drei ~ der Erwerbung von gewerblichen Schutzrechten in Ruß
gleichbenanrlte Gewichte ~efunden worden, die bis auf ~ land sein besonderes Augenmerk zugewandt und erteilt 
l/200 Grain untereinander übereinstimmten (7000 grains = hierüber gern nähere Auskunft. Eine ausführliche Ab-
1_ englisches Pfund von 453 Gramm). ln den frühesten handlung über den gewerblichen Rechtsschutz erscheint i1il 
leiten wurtlen •~:: 11-on Vor'R\1 ho mit CJlasutcn jlCilliH;;ht. nllchsten Heft der Zeitschrift uPIHtl\virtschaft" I Monats· 
Perlen aus vorchristlicher Zeit beweisen den Erfolg, den ~ schrift zur planmäßigen Hebung der Wirtschaftlichkeit 
man nach und nach erzielte. . -Sp-. ~ (Polytechnischer Verlag und ßuchhandel, Reichenberg, 

· \Vicner Straße 14), in welcher Jie "Mitteilungen des Er
findcr-Schutzverbandes in der Tschechoslowakeiu ver
öffentlicht werden. 

Rußland als Absatzgebiet einheimischer Im lnteressse der heimischen Industrie wäre nur zu 
, Erzeugnisse und Erfindungen. wi.inschen, daß die~c . vom gewerblichen Rechtsschutz 111 

· < Rumand recht ausg1eb1gen Gebrauch macht. 
' Da in den Sowjetrepubliken den Ausländern nunmehr ~ 

nicht n~r _Handel und SJe~erbe r:eigegeben w~1rden.' sondern Herolith ein neu es Edelkunstharz für 
auch leibliches und ge1st1ges E1gentum bere1ts w1eder ge. • · • • 
setzliehen Schutz genießen, läßt die Industrie aller Länder > d1e Perlen~ und Knopfmdustr1e. 
es sich ·nunmehr angelegen sein, sich rechtzeitig einen i Von P. 1'1. Nachdruck verboten. 
guten Platz auf dem russischen Markte zu sichern, dem' Unter dieser Bezeichnung wird ein neues Edelkunst-
nicht nur wegen seines Um- harz auf den Markt gebracht, 
fanges, sondern auch wegen das von der Herold-Aktien-
seiner Aufnahmefäh igkei t in- gesellschaft-Hamburg erzeugt 
folge des bisherigen Tiefstan- wird. Es handelt sich um 
des die größte Bedeutung zu- Hohl-, Wachs-, Massiv- eine Veredelung eines schon 
gemessen wird. Denn nicht in der Praxis gut bewährten 
nur, daß bekanntermaßen die L E und bekannten J\-laterials, das 
.besten Geschäfte zu machen von der Firma Penther C'1 
sind, ehe durch großen Wett- Jaeger in Ludwigsburg in Ver-
bev.rerb die Pre1se gedrückt Perlartikel fUr die Bijouteriebranche l<ehr gebracht wurde. J-lerolith 
werden, ist es jedenfalls immer Besatzartikel hat aber gegenüber dem 
leichter, als Erster Fuß zu Perlwaren aller Art früheren "Ossanat" bezeich-
fassen und Boden zu gewinnen, Anfraj!cn mit J!cnauen AnJ!abcn erbeten neten Kunstmasse-Produkte 
als wenn es notwendig wird, mannigfache Vor<.lige insbe-
früher Dagewesene zu ver- M. Greiner-B I an k sondere hinsichtlich der Licht-
drängen. Außerdem machen beständigkiit, Farbenschönheit 
selbstredend auch die dort Lauscha u. Steinach usw. Demnach dürfte sich 
einheimischen Firmen alle ThUr. ThUr. das Material auch sehr 
Anstrengungen, zumindest die gut zur Herstellung von ln-
guten Namen und Erzeug- dustrieartil<eln · wie Perlen, 
nisse ausländischer firmen 1\nöpfen, 1\ämmen und iihn-
nachzuahmen. Iichen Waren eignen und es 

So wird von zuverlässiger Seite bck<~nnt, daß russische ~ wäre daher empfehlenswert, wenn die Erzeuger das neue 
Kaufleute sich sogar bemühen, gute ausländische Waren- ~ Edelkunstharz praktisch erproben würden. 
zeichen und Erzeugnisse, wenn auch mit kleinen Abiinde- < · 

rungen, soga: zum ~ewerh!ich_en Hecht~schut.z anzumel~en. Aus der Praxis der Emallierkunst. 
Wohl soll d1e russ1sche Reg1erung s1ch d1esem Tre1ben 
durchaus nicht geneigt zeigen, doch sind ihr selbstredend Von 0. Parkcrt. Nachdruck verboten . 
nicht alle a•1sländischen Marken geliiufi!.! IIIH.I ist es daher Unter E1naillieren vers teht man im allgemeinen Schutz
dringend anzuraten, den gewerblichen Hechtsschutz auch iiberzlige auf Metallwaren. Diese Technik hat sich aber 
in Rußland zu erwirken. Wie in anderen Ländern gibt es im Laufe der Zeit alsbald zu einer Del<orierl(llnst der ver
hiervon in Rußland 3Arten: Patente, Muster- und J'vlarkenschutz, schiedensten Stoffe entwickelt. Wir unterscheiden danach 
doch ist zu bemerken, daß eine Priorität nicht in Anspruch \ auch Schmelzemaille und sogenannte 1\altemaille. 
genommen werden kann, da Hußland die diesbezüglichen S Unter Schmelzemaille hat man durchsichtige oder un 
internaliollalen Ucbereinkornmen nicht unterzeichnet hat. ~ du;cl,sichtige, meist glasfarbige Glasmassen zu verstehen, 
Es empfiehlt sich daher sogar bei neuen Patenteinreich- ~ welche zur Ausschmiiclwng von Metallwaren verschiedener 
ungen die gleichartige Patenterwerbung in Rußland . Die ~ Art dienen. Das Ausgan gsmaterial bildet den sogenannten 
wichtigsten Bestimmungen sind folgende: \ Emailfluß, d. i. eine farblose, leicht flüssige Glasmasse, 

a) Patente: Anmelderist grundsätzlich der Erfinder; ) welche durch 7usarnmenmischcn von reinem Quarzpulver 
die Patentdauer beträgt 15 Jahre und ist eine ausnahms· i (weißen SandJ, !willens. 1\ali oder Natron und Bleioxyd 
weise Verlängerung um 5 lahre möglich. Die Ausübungs- gewonnen wird. Durch Zusatz verschiedener Metalloxyde 
frist von 5 Jahren nach Patenterteilung kann gleichfalls kann dieser Fluß beliebig gefärb t werden. Der gebräueh
über begründetes Ansuchen crstreckt werden. liehe f]ug fiir durchsichtige bnaill esortcn setzt sich zu-

b) Musterschutz: Die Schutzdauer hierfür betriigt ~ammen aus 444 Teil en eisenfreiem Quarzsand, 370 T. 
3 Jahre und ist verlängerbar urn weitere 3 Jahre, dann ~ Bleioxyd, 188 T. Pottasche, .15 T. Braunstein und I ,5 T. 
nochmals um 4 Jahre. weißen Arsenil< (Gift). Aulicrdem benützt man noch durch
- c) Warenzeichen (Marl<e~schutz): Die ~chutzdauer ~clleinende Emailsorten, deren Zusammensetzung folgende 
1st unbegrenzt, die Anmeldung 1st auf Grund emes Gegen- 1st: 
seitigkeitsabkornmens für die Lintragung von Warenzeichen ' Hotemail : 95 T. fh1G (Grundsubstanz des oben cr
tschl. firmen auch dann möglich, wenn diese in Hulilancl ~ wähnt en durchsichtigen f:mai ls) 12 T. Borax, 2 T. Braun-
keine Niederlassung besitzen. i stein und I T. Goldpurpur. 
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Blauemail: 9 T. Flußemail, 1 T. Borax, I ,4 T. J~obald· ~ sandes schwerer schmilzt, weniger Schmelzglanz nach dem 
oxyd._ .. . ) Brande aufweist, dafür aber wie Glas geschliffen und poliert 

Grunema1l: 18 T. fluß, 2,5 T. kohlens. Kupferoxyd, ) werden kann und dann einen äußerst feinen, glasartigen 
1,5 T_. Borax. ( Hochglanz annimmt. 

Die undurchsichtigen Schmelzemails werden mit ver· ~ Kaltemailfarben werden zur Imitation des echten 
schiede~en f~llstoffen versetzt. Am gebräuchlichsten is!l Schmelzemails angewandt. Jvleist finden sie bei Stoffen 
da~ We1ßema1l, we_lches auch als .Ausgangsmat~rial für ? Verwendung, wo ein Einbrennen des Emails unmöglich ist, 
w~1ter~ F.ar~enemails aner~annt w1rd. Von besonder_cr ( wie auf. Holz, Horn, J~unstmassen usw. auch hier unter· 
:VIchtlgk?lt ISt! daß man b~l Herstellung der farbenema!ls ~ scheidef man zweierlei Q,~alit_ätsstufen. ErsteJJS !\altemail· 
unnl?r d1e remscen Malenale verwend~! und zwar 1st 1 farben, welche aus gewohnllchen Erd· oder Mmeralfarb· 
speZiell auch darauf zu achten, daß d1e Mischsubstanz stets 1 stoffrn unter Zuhilfenahme von Hartharzlacken heraestellt 
vollständig eisenfrei ist. werden und 1\altemailfarben mit Kunstlacken. Als" Hart· 

für_ Wei~email gelten fol ~ende M~schsä.tze: • . · . harzl.acke kon~men in ersteren in Betracht Kopallack in 
. We1ßema_ll A_; .~an schmilzt. I Tell ~3 1el; ca_lctmert d1e Verbmdung m1t Damarlack, Zaponlack usw. Speziell die 

M1schung be1. mab1ge~ Rotgluth1tze. D1e dabe1 erhaltene mit Zaponlack verwendeten Emailfarben finden wegen ihres 
qxydmasse w1rd zer~1cben, durc~ Ausschlämme von d~n : täuschend ähnlichen Aussehens ausgiebige Verwendung. 
emgen_JCngt?n Metalltellehen. b_efre1t, worauf man das Email· , Man hat auch Kaltemailfarben mit 1\aseinleimlösungen in 
gut rmt we1ßen Sande, gcre1111gter Pottasche oder kohlen- ·~ den J-landcl gebracht, welche sich mit schlechttrocknenden 
saurem Natron. v_ermischt. Verhältnis: 4 T. bleib. Zinnoxyd, l Oelen versetzen, ähnlich wie die Zaponcmails durch grolle 
4 T. Sand, I 1 elf 1\ochsalz. <Elastizität auszeichnen. 

Weißermtil ß: 2 T. bleib. Zinnoxyd (Verhältnis 6 T. : ln unserer Zeit verwendet man zur lierstellung des 
Zinr, 5 T. l31ei). 5,5 ~· S~nd, 4,6 T. Pottasche. Die ~ sogenannten l\unstemail:; wasscrldare Ae:;initlösungen, 
Scl~_melzbärkeit des Em<uls w1rd durch Zusatz von Mennige .; welche man mit beliebigen Farben zur Imitation des echten 
befordert. .' Sclnnelzemails verwendet. Dieses Email wird ebenfalls im 

Gelbes Email wird erzielt durch Zusiitze von Antimon· : Muffelofen einer Temperatur von 60 bis 70 Grarl C ausge
säure und Bleic xyd, das sogenannte ~eapcl_rot wird erreicht : setzt, nimmt dann schönen Schmelzglanz an, läßt sich auch 
durch Versetzung der Grundmasse n11t Ble10 xyd und Chlor· . polieren und ist ähnlich wie das Glas- oder Schmelz
blei unter Be_igabe von Antim_onoxyd. Ein geringer Zusatz email vollkommen widerstandsfiil·ig gegen Feuchtigkeit, 
von rotem E1senoxyd färbt d1e Masse dunkler. \ Säuren und höhere Ternperatu reirlltussc, wf!shalb e:; daher 

9rünes _Email_ erh~ilt man durch Zusammenmische~ von ~ in der lr.dustrie 11lannigfache Verwertung gefunden hat. 
200 r. We1ßem <ul 1'111t 7 T. 1\upferoxyd und 1,4 T. E1sen- ) 
oxyd. Ein geringer Zusatz von Chromoxydul gibt derl·--·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·- ·-·- .
Färbung eine prachtvolle Schattierung. Braunstein gibt der ; ! Aus der Werl<statt des Perlenmachers. ! 
M_~ss e in g~ringer Qualität angcwende~ ei~e violette Färbung ~ ~-·-·-·-·-·-·-·-·~·.c~:·:·.:~b,::':.;!._._._._. ___ ,_._~ 
wahrend gro~ere Zusätze von Braunstem ehe Masse schwarz > 
färben. Durch Zusammenmischung dieser Grundfarben- I Herstellung von Farbringen auf Metall. 
töne erreicht man beliebige t=arh'.!.;:;:::!::>. !!i"rUn~Ir:!1, auf die ~ Ein~ gegebene Metalloberfläche kann man mit liilfe 
wir hier nicht näher eingehen wollen. · • . \ des l31cJOxydnatrons und des galvanischen Stromes nach 

Verwendung und Verarbeitung des Schmclz- : helieben mit den reichsten Farben versehenund jede dieser 
e m a i I s. .· Farben nach und nach regenbogenartig reflektieren machen. 

Das Email kann nur in feinslverpulvert~m Zustande \ Man braucht hierzu nur die l~ichtung des Stromes zu 
zur Anwendung kommen. Der Feinheitsgrad des Emails 1 modifizieren, und befestigt dann die zu färbenden Objekte 
richtet sich daher in erster Reihe mit nach der 1\örnungs- ~ am positiven Pole. Man verfährt folgendermaßen: Nach 
art. Das Email wird also in stählernen Mörsern zer- ' dem Erkalten der alkalischen Bleioxydlösung taucht man 
ldeinert und in einer Reib."'chale aus Achat unter Zusatz ·, das mit dem positiven Pole verbundene metallische oder 
von Wasser zerrieben . J-lierauf wäscht man das Enwilgut ~ metallisierte Objcl{t in dieselbe, faßt den als Anode dienen
wiederholt mit Wasser aus, entfernt die obenauf scl11villl· ' den Platindraht und taucht ihn nach und nach in die 
mcnden Unreiniglwiten und setzt die Reinigung :md ) 1=1üssigkeit ohne indessen das Objekt zu berühren. Dies 
Waschung solange fort, bis die über dem biwilsatz liegende i läuft sofort in ver:>chiedenen Farben an, zuerst gelb. Jede 
r=lüssigkei t wasserklar bleibt. Die dami t zu ven.ierenden der entstandenen Farben färbt noch tiefer oder ver;indert 
Metallwaren werden unmittelbar vor dem Arbeitsvorgan~e sich volb_tändi~. j~ n ;~chd~m. ma_n 9en Platindraht_ mehr 
schwach geglüht und bis zum Auftraaen des Emails 111 i oder weniger t1cf 111 d1e flu ss1gke1t emtaucht. Das farben · 
st~u~dichten _Beh~!t~rn aufbewahrt: D~s Auf~ragen muß spiel kann m_:m auf diese Weise außero!· dcnt li~h variieren, 
mogllchst gle1chmaß1g erfolgen. Eme gute Bmdung des ~ d1e Farben ruhren von mehr oder wemger d1cken Lagen 
Emailpulvers wird erzielt, wenn es mit Boraxwasser ver- von Blei ~uperoxyd her. Ist der Strom zu stark, so ver
mischt aufgetragen wird. Gewöhnlich bedürfen die Farben schwinden die verschiedenen Farben und machen einem 
keiner begrenzenden Einfassung, da sie beim Einbrennen 

1

1 Schwarzb raun Platz. Die farbigen Ablagerungen, welche 
höchst selten ineinanderfliel)cn. Bei Metallarbeiten ist aber Reibun gen ziemlich gut widerstehen, nannte man sonst 
in der Hege! zur Abteilung und Aushebung des Musters f'arbringe, obgleich sie selten eine l<anzentrische, ring
diese Abgrenzung oft schon im Metall vorgesehen. ßei förmigc Anordnung zeigen. Ist ein Stück mißglückt, so 
diinnen Metallgegenständen ~ring~ man an der ~licl<seite ! f:;_,ssiert m ;~ n es zum H~~ni~en r~sc!1 durch Salpeters~ure. 
derselben oft auch eine Emailseilicht zur Versteifung der l Eme gescluckte Hand konnte nut cheser Methode gew1ssen 
Artil<el an. ~ Bronzeabdriicken die natiirlichen r=arben der dargestellten 

Das Einbrennen des Emails geschieht in Muffelöfcn, ~ Gegenstände erteilen . So würde man die glänzenden 
und zwar ist dabei zu beriicksichtigen, daß nie größerer i l~a rben der Skarabäen und anderer Insekten täuschend 
J-litzegrad zur Anwendung lwmmt, als unbedingt zur nachahmen können. Zu dieser Operation mul) also, wie 
Schmelzung des Emailgutes notwendig ist, da sonst das ~ man sieht, die gewöhnliche Anordnung ·bei unseren Batterien 
sogenannte .,Ausbraten" erfolgt. Nach erfolgter Abkiih lung l oder den Dynamomaschinen ump,ekehrt werden, d. h. mit 
zeigt sich der Emaildekor in seiner Farbenreinheit miq dem von der 1\ohle ausgehenden Leitungsdraht da~ zu 
einem schönen Schmelzglanze, daher auch der Name ; iiberziehende Objekt verbunden werden und umgekehrt. 
Schmelzemail zum Gegensatz des Schliffemails, welches ~ Wiihrend eins Obje:<t sich mit dem 1:3ieioxyd färbt, scheidet · 
in seiner Zusammensetwng durch größere Mengen Quarz· ~ sich nuf der A node Blei ab. 

. . 
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u n g u kan n• ei n . 
Es ist ~ichcrlicllnicht schwer, billig zu reisen, eine große 

Kunst jedoch, billig und gut zu reisen, besonders im Aus
lande, das einem weder nach Art und Charakter noch der 
Sprache nach bekannt ist. Deswegen erfreuen sich die 
Gruppenreisen der Nordischen Gesellschaft nach Skandi· 
navien ·(Dänemark, Schweden, Norwegen und Finnland), 

· die regelmäßig während des ganzen Sommers in einer 
Ausdeh~ung von 14 Ta~en bis drei Wochen stattfinden, 

·SO .sehr großer Beliebtheit gerade in den Kreisen des ge
hildeten Mittelstandes. Besonders eindrucksvoll ist die 

· • .thrt .von Lübeck über Kopenhagen-Gothenburg-Siljansee 
. (Mittelschwe~en)-Stockholm nach Saßnitz, die 14 Tage 
in Anspruch nimmt und für die der Preis nur 400 RM. 
beträgt. Diese Reise wird in 14-tägigem Abstand während 
der ganzen Sommermonate veranstaltet werden. Näheres 
und Prosp~kte durch die Nordische Gesellschaft, Lübeck, 
Schüsselbuden 2. 

• 
Tedmlsdler fragekasten.. 

geben wir Ihnen an: 5 g Zelluloid, 25 g Amylacetat, 25 g 
Aceton oder 1 0 g Zelluloid, 34 g Sc!Jwefcläther, 30 g Aceton, 
30 g Amylacetat und 3 g Kampfer. Die völlige 
Klärung der Lösung muß vor Verwendung der Zellu
loidlösung abgewartet werden. 

Bezugsquellen-Anfragen. 
0\e Einttellang der Antragen erfolgt tUr den Fragesteller koatenlo1. Slmtllebe uotea. 
•tebenden Fragen alnd tatalclll.l cb an uo11 tttlllelJt. dattlr Ubernebmen wtr "olle Ot.r&ll'i4. 
Den Ollenbrlelen, dfe der Expedit . • Oie Perle" a•f diese Anfra&en zu~tehen . olnd 
30 Pieaale Ia Briefmarken beiaolllgen. Do.fllr llberntmmt dte E.xpodltioil die Weiter-

aendQnc •on Briefen, Mu1t.em, Drucksachen usw. 
Um eine rasehe Abwfeklunrt ~er Bezugsquellen-Anfragen zu ermöglichen, ersuchen 

wir ~le Fragesteller jede Anfrage unter besonderer Nummer zu stellen . 
Der Verlae .Dfe Perle". 

Unbekannte Beza&squellen. 
Frage 26. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von Perl

muttel JJerlen? 
Frage 34. Wer liefert 15 prozentiges Kollodium im Amylacetat? 
Frage 36. Wer liefert Rohbernstein zur Hrrstellung von Ketten, 

Anhängern usw.? 
Frage 37. Wer liefert Perlmutterschalen der Sorte Missi, 

MakassPr? 
Frage 38. Wer Jie[ert Zelluloidperlen? 

Die Benutzung doo "Tochnlochen l"rt.jtehslens" Ist iiir Uboore Oeacbl!t.treun olo kosten frei. Anfrao-en auf die sieh bereltsLieteranten meldeten 
Die ge~tellteo Antragen werd en •ucb · re~rror ßoantwortu ng seitena unaerer Leser eml'fohlen • ! 8 . 
f)j' Namen der Fra;;Mteller .... ,der. nach kolnor Sot to h.ln genannt, anonyme Zoschrlf!en je- (Wi r geben an heim, uns weitere Offerten einzureichen.) 
c .. ch nicht b4rilckslchti!ft. A~·~ hohllt steh die Hod&ktion vor ohne An~;a'•e dar Oniude, 
•owobl Fragen al• aoeb Antwortor. abzu:~hnen. Eln·e •ivilr...,htllcbo Haltptll • · ~ t Obernimmt Frage 25. \Vl'r li efert PerlmatterJ>erlen zur Herstelluno von 
dlt ReJ4&Uoo nlcbt. \'f'ön.Ji.C t.t Fr~o&.tuuttr .tlrei t• ZWteudanl( &Jer ftinl:.uJenJeo ..:.r,\wurt.en ~ 

· atnd 40 PI~~: . tn Briefmarken ~.t .. fti~en . katholischen und mohammedanischen Rosenkrünzen? 
3ur Beadlfung ror aJe BenOber aes .. Tedlnlsmen Iroarhosftns"; Den .BenUHrn aes Fmge 27. 
IraaehaOens aJent )Ur Kenntnis. Daß olle on uns aerlcllf.!fen Iroaen. samelf tles \Ver liefert Perlen !ür mohammedanische Rosenkrünzc 

aus Kunstmasse jeglicher Art ·t maglldl lsr. aurm ·unsere fectlnlsdlen nllfarbellu erleölaf unD beonfmorfef merdt n. 
tn llnbefroctlf Der hohen Porfoousiogen mDae ober hie oers/lumf merDen. Die enf· F 28 

· spredlenöen Porlli· oaer lintm~• : wtb uh r e n bel)uleaen. num maae beromslmrtaf roerDrn. rage · Wer übernimmt den Fischsilberüberzug von Perlen 
zur Erzeugung hochwertiger Perlimitationen? öali gemlsse fragen nlml 5oforf erlealgf meröen hOnnen. Da mir ern oul tlrunD unserer 

RunDfrage bel unseren nllfarbelftrn eine JUtierllllillclte llnrmorf)usommensrellung 
· machen hönnen. Frage 29. Wer liefert Perlen und andere Gegenstande aus Ba· 

kelit? frage 25. Kann mir jemand angeben, wie man sich die 
. unter dem Nam~n Rosein bekannte Mctallcgicrung für 

billige Schmucksachen herstellt? 
. Antwort 25. Die Zusammensetzung der Legierung ist 

folgende: 40 T Nickel, 10 T Silber, 30 T. Aluminium 
und 20 T ·Zinn. Oie Legierung hat eine schöne, weiße 
Farbe und kann für Bijouterien gut benützt werden. 

frage 26. Jn einigen Betrieben Oesterreichs verwendet 
· man zur Bindung von Fischsilber l~ristallin. Können 
Sie mir <tngcben woraus das Material besteht und 
welche Vorteile es gegenüber Kollodium oder Gelatine 
hat? 

Antwort 26. Hierbei handelt es s ich um eine Kollodium
lösung bei welcher Arther und Alkohol durch Holz
geist und Amylacetat ersetzt sind. Setzt man der 
Mischung ein geringes Quantum Rizinus öl und Canada
balsum zu, dann erzielt man elastische Uebcrzüge, 
die ziemlich . durchsichtig sind, aber weniger r:---:ch 
trocknen. Hauptsächlich werden solche Ueberzügc 
auf Metallgegenständen angewandt, wo !s..>nst ein Ab
blättern unvermeidlich wäre. 

frage 27. Bitte geben Sie mir einige 
turen bekannt. 

Rezepte für Poli~ 

Antwort 27. Verwenden Sie 100 g Orangeschellack und 
1 kg 96 proz. Alkohol. Für dunkle Polituren kann 
man den sogenannten Rubinschellack benützen. Eine 
weiße Politur wird bereitet, indem man gebleichten 
Schellat::k in Aethcr und Holzgeist auflöst und dann 
den Al'whol im Verhältnis I: 10 zusetzt. Die farbigen 
Polituren, wie sie auf Holzperlen öfters anzutreffen 
sind, werden durch Zumischung von Anilinfarbstoffen 
erreicht. Verwenden darf man aber in diesem Falle 
nur spirituslösliche Farben. 

frage 28. Welche Lösungsmittel kommen hauptsächlich 
für Zelluloid in Frage? 

Antwort 28. Zelluloid löst sich in Azeton, Schwefclät!Jer, 
Alkohol, Terpentinöl, Benzin, css igs. Amyloxyd usw. 
Als praktisches Verhältnis für Lösungen von ZeiiLrloid 

- ·-

Frage 30 . 

Frage 31. 

Frage 32. 

Frage 33. 
Frage 35. 

Welche l~ist~mgs!ilhigen Spezial!abrikanten liefern 
Kolliers aus Kunsthorn, wie z. B. Bakelit, Neolith 
oder Faturan usw.? 
\Ver liefert verlaufende Schniire aus runden und 
ovalen Bernstein-ImitationsperJen wolkig und klm 
clurchsichtig, magnetisch anziehend? 
Welche leistungsfiihige Fabrik lic!ert massive Perlen 
Knopfform bis 20 mm zum Aufstecken aul Boutons? 
Wer liefert in Deutschland Glasperlen? 
Wer liefert kleinste Schnurperlen in Massiv- und 
Wachspr.rlen von 1112 und 2 mm in guter Imit<t:ion. 
!ilr Pcrlarbeiten, wie Armblinder und Bajaderen? 

Marktbericht. 
S eh eil ack. Hamburg, den 2. Juli 1926. 

(Mltl(eteilt von Otto Lllje, Harnburg I) 

Die Notierungen im Großhandel !iir die einzelnen Qualitäten 
je nach Auslall sind unverbindlich wie folgt: 
Schellack, !einst lemon . 

Iein lemon 
Iein orange . 
orange T. N. 
goldorange . 
rubin 
weiß gebleicht 

Knop!lack, gestempelt, Pure 
Körnerlack, nnturell . . . . 
Stocklack, echt Siam, hoh;rei und gesiebt 

. GM. 4,00--4,40 
3,70-4,00 
3,30-3,60 
3,00-3,20 
3,00-3,30 
2,70-3.00 
2,70-3,00 
4,40-4,70 
2,20-2,50 
1,90-2,10 

Preise !ilr I Kilo netto bei Originalkisten Abnahme 
(75 kg.) 

Der Markt zeigte in der abgclau!em•n Woche bei guter Nach
frage in Haltung und Preise keine Veriinc!erung. Tendenz lest. 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perienindustrie 
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Geschäftliches und Firmennachrichten. ~ Zahlreiche praktische Rezepte erhöhen den Wert des 
ZirkUlare und Mlliellungen \'Qn Gesehllls-. Poroonat- oder sonstigen Verlnderllngen B~ches,_ das ein Fachwerk darstellt, einzig in seiner Art. 

· . bUten wir uns zur kostenlosen VerOIIentth:hun..: zu übermitteln. DJC betden anderen Fachwerke, "Das Verwachsen der 
Geschäfts,Veränderungen und Eintragungen etc. Perlen" und die .,lrisationstcchnik" bilden notwendige Er-

Berlin. Die Firma Pariser Perlen-Manufaktur G. m. g~nz~ngen, da. d~e Spez.~alg~biete der ~erwacl~sungs- u.nd 
b. H. hat ihre Büroräume nach ßerlin w. 8, Friedrich- lnsatt?nstechntk m ausfuhrlt~her un.d letchtfaßhch~r We!se 
straße 66, 2. Etage verlegt. Die Fabrik bleibt nach wie geschtldert werden .. Auch dtese betden Werke wetserl etne 
vor in Steglitz, Schützenstr. 2. große An~ahl pr.akttsch erprobter Rezepte auf, sodaß durch 

· das Studtum dreser Werke jeder Perlenfachmann sein 

! E:: ~~·~: ~·~ ::~ :H~~~~n~c~i:h~~ :=J :~•"k;.~;:~d;;,;;~~~~;;~;~:,~~;.~~~:;,~~~"~~~.i.~~."W: 
j Auflage, verfaßt von Dr. A. Dissinger. Auf fünf kleinen 
1 - Japan - Einfuhrzölle für Glasperlen. Nach Seiten das Gebiet der Edelmetallindustrie erschöpfend zu 
~ den vor Kurzem in Kraft getretenen neuen Zolltarif werden behandeln, ist keine leichte Aufgabe. Der Verfasser hat 
~ bei der Einfuhr von Glas und Glaswaren in Japan folgende sie mit Geschick gelöst. Die Arbeit enthält die Kapitel: 
i z.ollsä.tze . für Glasperlen erhoben. Zu bemerken ist, daß I. Die Entwicklung der Edelme~allindustrie; II. Struktur der 

em Km- 60 kg und I Yen = 100 Sen also ungefähr 2 M. Edelmetallindustrie; .1. der innere Aufbau; 2. Die Absatz! sind. Glasperlen 100 Kin vom Werte 35 Prozent. Glas- organisation; 111. Die Stellung in der deutschen Volks
! waren in Verbindung mit Edelmetallen 50 Prozent. ; Wirtschaft; 1. Vor dem 1\riege; 2. Die gegenwärtige Lage. 

für jeden Freund einer knappgefaßten Darstellung, die auf 
. • jedes überflüssige Wort verzichtet, ist die Arbeit recht 

· Literatur. · empfehlenswert; sie enthält u. a. interessante statistische 
· Drei Fachwerke: Über die Perlenindustrie hat der! Angaben. 1\·. 
rührige V erlag .,Die Perle" G. m. b. t-1. innerhalb Jahresfrist her-
ausgebracht, auf die alle Fachkreise ganz besonders aufmerk- H 0 L z p E R L E N In rter Wl'erterholunn 
sam gernacht werden. Der . eine Band betitelt .,Die Perle lar~l~ unJ sohwarz, prima W'nre. lloch· u u g 

d 
. glanz, ksurc:n Sie am all e rbil lii;St cn bei 

un thre künstliche Erzeugung" bringt alles Wissenswerte dem Erzeu~er I' nt rf E I In • 
über die Perlenbildung. Perlengewinnung, künstliche Per- J o h. SchI ö g I, • Jeg uef f 0 g II 
lenziichtung und die Kunstperlenindustrie. Das Werk um- Holzperlrabrik, Pößlgkau ~ rf · J t f 
faßt 333 Seiten mit 72 Textillustrationen und VI Bildtafeln. (VER1:rR~'!J!0E'R" 1'Gl~~~·cwr.) l • uef ßSefft e. 8 

S C I N T I L LA P E R L E N r~r····:·······:·r·· ····~·····'·"'~'''" ... ''''"!iti!'"'''~''' ' '~"'"' "/l•l"lf'~ '~ · • tyf ..... ",,, .... ................... " .... ., ..... , .. [ . .,................ . ..... :":::.u.rr". , ....... "r.O::\l.tru.til. ... ::::: .... ..,~"uur::::ru.... ... . 1 
Beste Imitation für echte Perlen in ße~ug auf Haltbarkeit, Farbenglanz ~~· ~ F I S C H S I L B E ·R ~H 
und Säurcbeständigkcit .. französische- und Japanper~en, .Jave~lt- ~ J aus e i ge 11 c r 1= ab r i k a t i 0 n von hervo . g d ~.· ~.· 
und lllustreperlen, so~te Buttons und Barockperlen fur Bt1outerJen : : Q . 

1
: .. . f . rr,l cn er • ~ 

:tllcr Art rn Wachs-Perllrls usw. erzeugt [. 4 u,l rtat Ire ert. ; , 

Herrn. Feil, Oablonz a. N., Talslrahe 64, (Holuebliude) !~ .i Schön, Weinberu. & Co., 8iiaJburu, i 1 
000000000000000 . .rlltllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllltt.. ');.! Hohe Bietehen 5/7. tl~r ~ 

Holländisches 
0 Holzperlen 1 i.~:"-.':'·.:· ~·-. ... ·:·+ .:: .. · .. ·:;,':: :~:: · ···· .. +.:.... l 

Fischsilber und 

zum Dekorieren von Perlen 

in bester Qualität liefert 

Herm •. Feix 

Perldeckehen 
fobriJI~rf In ~r51-

Seidengasse 31 
Knopf- und Drechslerwaren-Fabrik 

Perlen u. Colliers aus Kunstharz 
EIn z I g e WIen er FabrIk von 
Perlmutterperlen fUr Rosenkrllnze 

. - - - -

_ ~~ecialfa~ri~ation _ 
von mehrfarbigen facettierten Perlen aus 
Galalith in vielen Dessins u. Farbenstellungen. 

Gesetzlich geschUtzt. ~ 
Schleifapparate zum Patent angemeldet. 

Hnopllabrik Morilz Harnisch, Sebma i. So . 

Perlseiden 
in allen Stärl{cn und Uingen, garantiert 

lmoten fre i. liefert billigst 17,q 

• • • • • 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf .,Die Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Schleiferei und Export 

& 
Torre del Greco (Napoli) Italien. 

Der 
dieser Anzeige ist, Sie 

dnritill nufmerl<sam 

zu machen, daß alle 

- - ~ - -

L 

wie ;iuch "I< I eine 

Anzeigen • in der 

.PEHLE" besten 

ßeziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "DIe Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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":f'" is.( ein~ idealer :sc}:lnitzstoff für die gesamte _Örcc~slcrindustrie . • : Beste-r Er.satz für Bernstein, Horn,. Schild- -' -
'·J':'·:patt, . _Elfen~~in1 ~He ; Ha~b~delst~ine · u. d~tgL • ~:. :. ·.~eichlicbc ' Auswahr 'in ~ leuchtenden Farben,. prächtige :~ 
,: • ,Wolkungen. ·1',. · Lteferbar tn 1• Blockcn,.-" Stange.n, · Ronrcn, .Haken;, :. Golf- und · anderen - formen ·ab . ver- . 
~~:..., . • : ·.< :' ·-. ··= ,':. •.. . : -• . . : .... : .• schiedeneo deutschen Lagerplätzen. · . · . · · . .. ·' · . 

·_-•r·•. 1 • .~· ... ~'· •t• ·'!"' .,•· • •· .... • .. · • •., ··.. . ' , . ' ' '· 

:~f~-~~ -tn·$ i _(~;!V. e,;:, un~tba~fabrik/6es~ ·m.~- b. H.~ · ·_Wien"ll Marchleidstraue t4~ . 
~ ';:,..~~ .'. : ·: ·;.. · ,:~ - ... ~ - ·~-'.Tel. · 42214 .und .48404.- : Telegr.-Adr. Ambrasltharz. ...- ·. 

"'t ;...'" - ·~ I • ' • " ' ' , ..._, . ~ • • • 1 .. ., ' ' ·• 

... . .... 
.t r:, ' I~ 

,-.N ... ·-vr ... :..:- ·I(' · .-:-; · :1 

~~--in:·J~~~~ ~und.cJ~::.~ui~~~hu~-~~ Einlochperle~~~~~ 
:t· ~~nd:_t- Buttons, :,· Bin1el, ·.:Halbperlim: .'. Henkel~~,;- :<·. 
::,:_:Knöpfe,_.· Faconartik~l , etc .. in·t nllcn . Qualitlitcn: .w 
,; . .._. \ •,, , .,.::<'Farben· 'und 'A.~s-filhnmrr"n · :';: ~:,: ·:: · :-:-~-- ~ 
~· .... ~ t -~.'{!· ?"'"~ .. . .. . _' 1

ot; : .. ' · ... .... ......... ;.-;'! ~· 
._-,. ~: Mit.~u·stem un~,Pr~is~n stehe_ gerne zu Dienst~n: r~'S: 

;-:. ' ·, ~ ~- :A: • ..,., ,:• . ~• •, :_ ~..,.... . • ~~ ,,... ·, "'t
4,;. · \ ~ • · ~ r ;.}•'#, :-_. .. 

··.:.. ll lll ll l/l l lllill!ll l li ii iiiiiiiii { Hllltll lll ll l li VII I IIII II(III Illll ll lllli H!II !! illl! ll !l lll ~llllll lllll l ll l ll ll llll ll lllil • ' 

· in Platten ~- Stäben. II Starke· .Pintten > 
,. einfarbig u:gebDffelt in der Stärl:e von 12 bis ·' 

. Sp~2:lillltät ~ , . 18 mr.1ö_kurzfrlstige .- ( 
·. Schicht 1 tt Lieferzeit .zl_' kulantesten 

p a en. ' Pr?ISen. " ... _ ..... 

~ Verelnlefe _Knnslborn-Werke ·AklienrH~s~~lsdlaJI __ 
... ··;.- .. ;. · NE DLITH ·WERKE.- -.. ::,-~ . .- . . 
. -: . · ·... Harnburg 5, An Ii er .. Alster . 59 .. · 
• Die Honteil uni! von Neoiith erfoljll nach unieren elt~ncn · 

u .. patenUcrtca Vcrf.1.hrcn., Vor Nachahnu.1na: wird a:cwarat . .. 
.. . . . .- . . ; . . ~· ~ 

~-:~\·~ ;·~:~F·::t:' ;. :·~: ,;.>' ~ .. ~- •. :: .. ''.· ... ·"' :·;·_. ~- .-· 5nnd . z~- beziehen durch den :::,_{ j., 

ia.:,·:. ::.:·· . ---~~-- Pe. ·e~~ :~~Nau of ·;l).~ : __ eJ._·p·_~zin~ 
. . ~ : .. ,, . . .:. . . :_;{- - - ' .\ ~ 

;_~;Die lris!rtionst~cTmik ·in il•~tr An-

1

:·. 2cben von -S p e r ·l I c h."-- • . -;:.-, : ~ 214. Selten,_ 2.59 A~bildunj!cn. -. D e t t m er s. ·. . 
· u•endun_q auf Glas, .lfrtall, Kunst- ,. Da1 A~zen der Metalle Utld das ... · ,;D•e Schiet(-, Polttr- und Pul.z. .,Die Holzarttn - und ihre Ver-
horn, Ztltuloid, Stl':i.nnuß, Papier- . .llärbtn der .Metalle. Her<\USI!eg.... , mittri fiir Metall allfr- Art, Glas, ~cn1dung ·in , der 1'tchnik" von 
macht, Porzellan· wtto. 111it besond. . _von .G e o r g B u c h n e r_- (2.neu · ~ Jiolr, Etlelstein e, _]Tor.•, Schildpatt, G a y er. ·. . · 
.Beriicksichligung ·, der ,),ocürnen · bearbdtt:teAuflage mit 4Abblld. , , Perlmutter, Strine usw." Heraus- • ,.Farbm· 1md · Farbstoffe"'- von 
Perlmuttin- u11d Kaltimdekore.'' · ' Im Text). -. .• . '· ·l!e~eben von Vict. Wahlburg:~ \, W a i l her. · 
Herausgel!eben -von 0 t t .o W. ,.Datl Zelluloid; seitJe Rohmatrriir-· ·: . 387 Seiten, I 01 Abbildungen. . · · ,.Die 1'echn\k dc'f' Stmiurri, das 

. P a r k er t. · . · · ·, lien, Fabrikati<m, Eigt:nschaften:· ' "Die J•abrikatiM tlt~ J.acke" Von . l'ressm
1 

Ziehen :md l'rä_qrn cler 
· "Du Beiz- · und Fttrbekmut i" . r " ; teclm. Vtncttld!mg. Herausgeg.f, Andes. · Mtla!le' •: ~r. Georgl. ·. 

ihrer Anu:endt•.ng auf H olz, Btin, von Dr. Fr. ß o c km an n · (4. ;-. .. ·,.K1tie u: Klebetnittel' : v. Lehn er. · ' .,.Di6 Färberei" von Z ä 'n lc er. 
Horn usw." Herausgegeben von · " verbesserte un:l vermehrte Auf- , · 1, Verarueiltmg cles JJ.'or~tdJ" von ' ,.Die Jfdnllbr.ttrb,!itunq" v. StIer. 

:·Ru d. S t üb II n g, mit ,28 Farben- ,· · Iage mit 62 'Abbildungen.) · . ;- A'n d 6 s (Neuaullaj!e). - · "Das Celluloicl -stine.kabrikation, 
tafeln. . . ;·:· .. ;·"JJas J(a sein~ ·. , Herau~gegeben.._ ·~·,,Dia Beittll" von W lll ff. : l 'trwttHlutJg - und Et·satrpt·odukte 

-; •"-'-'; 

' , 'l . - ~ 

•. • • ~ I 

. . . 
' 

,,1'a•chenbuclt .. fiir . Dreclliller'',c' .. von ·' Robe rt S c .h e rer - (1!.-:<• <.,Aluminium, uiue -Eigenschaftetl von Dr .. Gustav ßo nwltt. ' 
Her .. usgeg. v; Ru d. S t üb I in g. Auflage mit Abbildungen). · · ~; ·;um! sci tle flrat ·b.eituny inft~dtlstr·ie · • · ,,Galm•&oplattieru•lg utlrl Jietall- · · 

' ,,1'eclmik der lt'ärbe- u. Vollen- . . · .·. ,.D ie t rchri. ·-Volle11tltmg.wrb.·; der;' ·•Utttll/andiCtl'k" v. Rich. f:rdmann; fi'ir·buuy': • von ·.· Leopold . Bai er 
tlungaat'beitm filr Hnlr. ·E!ftnbrin; .• · H olziwl11.vt1·ie" von An des." ·i· ~ ( · ·,· .,Die l'ergolderei' ' v: Ren t z s c h ' , I. Auflage. · · ' 
Perln111tltr mw." · Herausgegeben ·. _ :,.PlaHtische !Jfassen" von Ha n s :·· ·' ,.lüuptbucll {Ut· Lack- 11. Farbett· · ·' nDio Pn·le .. und ; ihr6 kilnstliclre 
von F; Sc h u I t z. .- . •/ .. .' ß 1 ü c h e ~· ·. ~ : < , ·· · . . ,;.- ·: itlllttslrie" von An d c s. . · Er·u"gung." Herausgegeben von 
,.Die Jl!eietll(ärbung tmd ·: (lerm ·; "DrrSclwurgtl u.8tt11e llldU!lne".. " D as Fiirbcn , deN · Jlolzes•• von 0 t t o W. Parker t. Mit 72 
Au1{iillnmg." Herausgegeben v. .. •. Herausges:eben von A. Ha e n I g; ' '·· PfIster. · . . , Abhlldunj:!en und VI. Bildtafeln. 

,. Ge o r.g i3 u c h Ii t: r (5.vcrmchtt: .- Mit 15- .A.bb!!dun::e!! . - · ·' _.,_· ~ ,.DtkorativeGlamwkrei"v.Sta h I. · .'"Die .Sldii.QIIt/<•brikation" von . 
, und verbess. Auflage.) · · : ·,.Das Schlti{en, Poluhn- und : .,An!. f . d. J.ack. tmd Farbm- Gusl:w . Steinbrecht 2fS S. mit 
·"Das . Drt~hsler·buch". Bearbeitet · Flirbtll dCt' .Metallt, ·~ der Stein- • • i11drVJiric'' von S t c c k, , 16 Abbildungen. 
,von Fr'ltz .Schultz. ~Ht t85 l · artm,. rlu · H olzer, .. El/cl•btÜIB , · "Hitte 11. li.ltbstoffe" v.ßreuer . . ·"nie Pnbr·ikatio!ldes E11ta ilsu11d 
. Abblldunl:(en. · .. . H ortiB u.nrl Glases,· · sowie rter:_. ·· .Barte und. lfat'Zitttlustr·ie" von da s };tllnillin ·r•• von Paul R:tndau 

.,WerkslntlbelriebtmclOrgmrisatirm ; . LackiCt'tmgin." . Herausgegeben:, Bott Ier (Neuauflage). · · · 218 S. mit 3! Abbildungen. 
mit besonderem Brrug auf ll'tl'k- .~~ I von G. A. S I d d o n. 326 Seiten; : . •"llie Bearb. eitrmg dCt' Metalle'' v. ' Die l111itatioll tti . E itlf Auldlrmg 
stattbuch(iihrung." Heraus geg. . .,D ie Sclilei( mittel. da~ , Schlei{m . .. Pr c g er. · m•· ll'nchali!lnmg w n Xntur- untl 
von D r. G r I m s h a w. ·· · . ·' und Poliert iHltr Metalle'.'. Heraus- . :· 1,Die Fabrikatio11 r!er Lack e, Fir· 1\m&stprotlukten von S lf! m und 

. " l/nkostenkalkulatum". Herausge- .. ~ 'gcge!>en .' _von · Gg: Th. · S t i e r.' · »isse Ut!d _<ler ' Sitgellacke" von Lehne r mit 18 Al:b. 
, ~ ,. t • ~ ~ ~ • ' • • • 

--!LL!!! E2i! ~ a: E±_ 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "DiePerle". Zentralorgan fürdie ges. Perlenindustrie 
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, B~nd i . ··. Otto W. ·P~rkcrt · :· · . ' ~ 
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·-· · .... •Vet1ag ,OJe Perle' 0 . m. b. H.,Naunhor b. Lt:lpz .. Rellaktlon: f'ür den fianQ.clsiCII: A lfreiJ E n ~e Im Rn n, ~ Naur.ho f, rur dc11 t cch f ~. Teil: 0 t t o \lr. r c I x, Marchenstern b. Gnblonz 
. , • >· • ·· • ('. • · . - Oru~k voll" GDnt & eu le, Naunhof. · · 

, , , : :. .. . ' • •' :. Schrll~wcch&e l an ~on, Verlag _in ~eul$Chcr, ~.ns:tiscb.er, frar. z051sche r, spanischer un~ ltalrenlschc' Sprache. 

·'."~_~. _:;;.t.,. ·~.: 
.I I ·~ 

. . ' 
. ""'·· 


